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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


; Bönigl. Provinzial Intelligens-Lomtotr, im Poß-Borale 
a Eingang Plautzengaſſe. : 1 5 


Neo. 2855 Freſtag, den 31. Dftober 1834, 
— — . — ; 


Angemeldete Fremd e. 
Angekommen den 30. Oktober 1834. . N 
Der Lieutenant im iſten Garde⸗Regiment zu Juß 7 Graf v. Finckeuſtein 
lin do uin ug Haufe. Fan Apotheker Hilde randt von Puig, Herr 


Gutsbeſitzer Schultz von Wengern, log. im Hotel de Thorn. ö . 
\ &vertissemeng- 


1. Die Berechtigung zur Erhebung der Sährgelder am Ganskruge vom 1. Dezem⸗ 
ber d. J. ab auf 3 oder 6 Jahre, ſoll in einem abermaligen GEN 
„Dienſtag, den 4. November d. J. Vormittags 11 Uhr f 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Jernecke I. anſtehen⸗ 
den Licikationstermin, dergeſtalt zur Pacht ausgeboten werden, daß ſowohl Offerten, 
a) bei Uebernahme der Faͤhr⸗Utenſtlien Seitens des Paͤchters, 3 
bp) bei Uebernahuſe dieſer Utenſilien Seitens der verpachtenden Behörde, unter der 
Bedingung, daß Pächter ſelbige unterhaͤlt, und am Schluſſe der Pachtzeit in 
demſelben Zuſtande wie er fie erhalten wieder zuruͤckliefert, 8 
angenommen werden. ES 8 SR 
 Kaufionsfähige Pachtluſtige ESunen die ſonſtigen Bedingungen vor dem Termin 
in unferer Registratur einſehen. 8 EEE Br 
Danzig, den 24. Oktober 1834. 


Oberbüsgermeifter, Bürgermeifter und Kath. 
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VF ö 5 
2. Die heute Morgen um 2 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem geſunden Knaben, zeiget hiemit ergebenſt an 5 5 
Danzig, den 30. Oktober 1632. Ge C. D. Zercke. 
i 5 A n g n. f 5 
Vom 27. bis 30. Oktober 1834 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Rinkleben a Luͤtzen. 2) Reimer a Stralſund. 3) Stamm à Schmeerblock. 45 
Dinger a Graudenz. 5) Reger a Sobbowitz. 6) Sontag a Koͤnigsberg. 7) Hamm 
a Marienburg. 8) Falk a Berlin. Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
3. Ein junger Geistlicher in Copalin bei Oſſeken unweit Lauenburg, wuͤnſcht 3 
bis 4 Knaben als Penſionaire bei ſich aufzunehmen, die er in allen Schulgegenſtaͤn⸗ 
den (ausgenommen Muſik) unterrichten, ſie ſtets unter ſeiner Aufſicht haben und 
überhaupt ganz als Mitglieder feiner Familie betrachten will. Der Herr Prediger 
Futher in Oſſeken und der Commerzienrath Herr Marquardt in Danzig haben die 
Gefaͤlligkeit uͤbernommen, bei desfakſiger Nachfrage nahere Auskunft zu geben. 
5 ͤͤu. : 
„ Johanna Beata Wainowsky_ 


D 
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s aus Birſchberg in Schleſte nm 
iſt ſo eben mit verſchiedenen Gattungen leinener Waaren hier angekommen, 
und empfiehlt dieſelben ihren werthen Abnehmern zu den billigſten Preiſen, als % 

were ſchleſiſche, fo wie auch kuſſiſche Leinwand, ferner? graue und grüne 
feine Leinwand, dunkele und hellſtreifige Schürzenleinwand, auch leinenes i 
Zeug zu Nachtjacken, Unterröden und Schnuͤrleibern, bunte und weiße lei⸗ 
nene Schnupftuͤcher, auch Kinderſchnupftücher, bunte Leinwand zu Kleidern 
und Bettbezuͤgen, feine leinene Federleinwand und Bettbrillich in allen 
Färben, rothes Gardienenzeug, gezogene und ordinaire Tiſchzeuge und 
Handtuͤcher, weiße, graue und bunke Thee⸗Servietten, ſchwarzen Schach⸗ 
witz zu Stuhlbezuͤgen, weißen ſchleſiſchen Zwirn, zwirne Schnuͤrſenkel, 
zwirne Kuoͤpfe und weißen und blauen Fitzelband in allen Schattirungen. 8 
Ihr Logis iſt im engl. Haufe. Ihr Aufenthalt 2 Tage und nicht laͤnger. 
SSS „sse S = S SSS SSC 


5. Eine Wittwe er wülſcht pr. Tag mit Arbeit in Reinmachen oder Waſchen 
beſchaͤftigt zu ſein mit der beſcheidenſten Bitte verbunden, dieſer Anzeige hochgeneigtes 
Wohlwollen zu ſchenken- Das Nähere Riederſtadt auf Wilhelmshoff bein 

ES e Joh. Sallmann. 
6. Als Rakten⸗Vertilger, der ich ſchon mehrere ſichere Proben bei vornehmen 
Herrſchaften diefer Stadt abgelegt, empfehle mich Einem geehrten Publikum und 
bitte um den zahlreichſten Zuſpruch. 8 Preiling, Kammer⸗Jaͤger. 

Ohra, den Ls, Dityber 8 . 
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7. Wer eine Stutzuhr mit Wecke 
degaſſe N 29. 2 Treppen hoch. 


d! d 


7 
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r berkaufen will, beliebe ſich zu melden Schmie⸗ 


elk Perün derung 3 

Ich beehre mich Einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich 6 

mein Lokal aus M 636. in „Ag 638. verlegt habe, und bitte zugleich mich § 

mit ihrer gütigen Zuneigung zu beehren. — 8 

Ö Auch wird wie friiher in Glas und Stein geſchliffen. s 86 
0 . EIS gi Stanz Wenzel, Glashaͤndler 6 

© Schnuͤffelmarkt IE 638. 6 


x 


0°0099900°sssssscccsccsccccccce 
ee 


9. Auf dem Schnuͤffelmarkt As, 
Meubeln zu vermiethen und ſogleich⸗ 


0 


e t h u n g en. 
712. ſind 4 Zimmer an einzelne Perſonen mit 
zu beziehen. RER Y ; 


10. Frauengaſſe A" 878. find Zimmer mit auch ohne Meubeln an einzelne wie 


auch au verheirathete⸗ Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


an JJ Zee garen orrasgne" 
Auctio nen. ne 


den 31. Oktober 


Freitag 


. i 
Richter und Meyer im Hauſe 


1854 Nachmittgas 3 Uhr werden die Makler 


Heil. Geiſtgaſſe J 957, die Auction mit 


vorzüglich ſchoͤnen Blumenzwiebeln vom Blumiſten 


| Kinker in Harlem beendigen. 


12. Montag, den 3. Nobember 1 


kichter und Meyer im Koͤnigl. neue 


re Bezahlung an den Meiſtbieteuden 


834 Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
u Seepackhofe in oͤffentlicher Auktion gegen baa⸗ 
verkaufen: 8 i 


Ein Parthiechen vorzüglich ſchöne Katharinen⸗Pflaumen in 7 Ir 


½ und /- Kiſten. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 


13. Zwei gleiche braune Wallache, 


und 112 Stück nutzbares und fur 
Holz, ſtehen zum Verkauf und koͤnne 


achtjahrig, ſowohl Arbeits- als Kutſchen⸗Pferde, 


Boͤttcher und Stellmacher brauchbares eichenes 
n in Augenſchein genommen werden am altſtaͤdt⸗ 


ſchen Graben . 132. neben dem Gerhermeiſter Herrn Körner. . 


1 


n Edammersftäfe, pr. Stuͤck 2279 bis 25 Sgr. achte Sardellen a l 10 
Sgr., feines Tiſchſalz a bt 2 Sgr., empfiehlt Langgaſſe gerade uͤber dem neuen Poſt⸗ 
Gebäude 8 ee Geske. 
7 ͤ Kb 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
= Immobilia oder unbewegliche Sache. „ 
15. Das den Geſchwiſtern Gelrich zugehoͤrige, in der Dorfſchaft Lindenau sub 
24. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer Kathe und 20 
Morgen Land, worunter 14 Morgen Wieſen und 6 Morgen Ackerland befindlich, 
beſtehet, ſoll auf den Ankrag eines Gläubigers nachdem, es auf die Summe von 
788 H 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Eizikationskermiu auf 
f „ %%/%%Üͤ ! en 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm Verhörzimmer hleſelbſt an. = 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Teymine ihre Gehote in Preuß. Courant zu berlautbaren, und“ es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu eywarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Gruündſtücks, ſo wie der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein iſt täglich auf unſerer Negiſtratur einzuſehen. „ 
Norienbürg, den 10. September 16343. 
a ötigl: Preuß 


16. Das der Witte Barbara Sröfe zugehorige, in der Dorfſchaft Mareushoff 
sub . 38, des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Wohnhau⸗ 
ſe, Stall und Scheune und 5 Morgen 133 Ruthen Land beſtehet, ſoll auf den 
Antrag eines Glaͤubigers nachdem es auf die Summe von 272 N gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, unnd 
es ſtehet hiezu der Lizitationstermin auf RENT: 1180 , 


„ 
N 


x 


den 3. Februar k. f 
vor dem Herrn Aſſeſſor Brosheim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. i 
Es werden daher beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termin ihre Gebote in Preuß. Cour. zu berlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag A in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eier 
ne Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grundſtücks, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen ſind täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. e 

Marienburg, den 8. Oktober 1834. „„ 

5 5 Königl. Preuß. Landgericht. i i 
17. Das zum Nachlaſſe der Wittwe Maria Thereſe Podlig geb. Pennig gehö⸗ 
rige, hieſelbſt in der großen Vorbergſtraße sub Lite A. IV. 133. belegene, gericht 
uch auf 200 en 10 Sgr. abgeſchäcte Grundſtuck, ſoll im Wege des abgepirzten 
Concursberfahreus oͤffentlich verkauft werden. 5 8 | 


r 


a weh 


* Htezu iſt mit Aufhebung des nach der Bekanntmachung vom 27. Juni c. auf 
den 13. Dezember c. angeſetzten Termins, welcher Hinderniſſe wegen nicht abgehal⸗ 
ten werden kann, ein neuer peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf f & TE 
den 31. Januar a. k. Vormittags 11 Uhr : . 
allhier auf dem Rathhauſe vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann ange⸗ 
ſetzt, und wird ſolches mit dem Bemerken hiedurch bekannt gemacht, daß die Grund: . ’ 
ſtuͤckstaxe täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 8 3 
5 Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger der oben genannten Nachlaßmaſſe behufs der Liquidation und Verification ihrer 
Forderungen, hierdurch oͤffentlich unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleiben⸗ 
den durch ein gleich nach dem Termine abzufaſſendes Praͤklüſtons⸗Erkeuntniß mit allen 
ihren. Anſprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 8 
Uebrigens bringen wir den auswaͤrtigen Glaͤubigern die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Tiemann, Senger und Scheller zur Bevollmaͤchtigung in Vorſchlag. 
Clbing, den 3, Oktober 1834. er RED 
VVoöniglich Preuß. Stadtgericht. en 
18. Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe Regine Jochmann geb. Zorn 
gehoͤrige, hieſelbſt auf dem Wunderberge sub Litt. X. XII. 75. belegene, aus 
Leiner wüſten Bauſtelle beſtehende Grundſtuͤck, das gerichtlich auf 1 % Sgr. 
6 A abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats unter 
der Bedingung des Wiedergufbaues im Wege der nothwendigen Subhaſtation dfr 
fentlich vertauft werden. Dor peremtoriſche Blerungstermin iſt auf RE 
ERS den 10. Dezember Vormittags 11 Uhr 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs ange⸗ 
ſetzt worden, und wird ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Grund⸗ 
ſtüͤcks⸗Taxe kaͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 8 5 
Zu dem anſtehenden Termine werden zugleich: = 2% 
3) die unbekannten Erben der Wittwe Regina gohmann geb. Zorn, als Beſitzer, 
b) die unbekannten Erben des David Zohmann, für welche Ruhr. III. M1. 
a 11 e. 57 gr. 9 & eingetragen ſtehen, Kr es 
hiedurch öffentlich unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben 
nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderun⸗ 
gen, und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehen⸗ 
den ohne vorgaͤngige Production der Schuldinſtrumente verfügt werden wird. 


Elbing, den 19. Juli 1834. ; 
a Königlich Preuß. Stadtgericht. 


)) ae > 
19. Von dem Könige. Oberlandesgerichte zu. Marienwerder wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtizkommiſſarius Dechend, als Sach⸗ 


— an — 


walter des Fiskus in Vertretung der Königl. Regierung zu Danzig gegen den 
Peter Schutz aus Junckernacker bei Danzig, einen Sohn des Eigenthumers Peter 
Schütz von eben daſelbſt, welcher den 9. November 1830 einen Paß zu einer (mo⸗ 
natlichen Seereiſe nach England erhalten, von dort aber nicht zurückgekehrt iſt und 
ſich bei keinem ſeit der ſtatt gefundenen Reviſionen der waffenfaͤhigen Mannſchaf⸗ 
ten gemeldet hat, auch ſeinem Aufenthalte nach bei der angeſtellten Nachforſchung 
nicht zu ermitteln geweſen; dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, 
daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs⸗Dienſten zu entziehen außer Landes gegan⸗ 
gen, der Konſiskation s⸗Prozeß eroͤffnet worden ie Ba DE 
Der Peter Schutz wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königlich 
Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf BR Be 
den 29. April 1835 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Oboflandesgerichtes⸗Referendarins Schlubach anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerlchts⸗Konferenz⸗Zimmer zu erſcheinen 
und ſich uber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 85 
Sollte der peter Schütz dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch durch einen 
zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtizkommiſſarien Raabe, Brandt 
Rund Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; ſo wird er ſeines ge⸗ 
ſammten in⸗ und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen künftigen Erbe 
und Fonitigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart, und es wird dieſes alles der 
Hauptkaſſe der Koͤniglichen Regierung zu Danzig zuerkannt werden 
Marienwerder, den 17. Oktober 1831. BE = 
C.ivil⸗Senat des Königl. Preu OGberlandesger icht. 


20, „ Bon dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Skadtgebichte werden die unbekann⸗ 
ten Eigenthuͤmer mehrerer von der hieſigen Polizei bei berdaͤchtigen Perſonen ange⸗ 
haltenen Sachen hierdurch aufgefordert, in Ter mij 8 


i den 28. November e. Nachmittags 2 Uhr EEE 
vor dem Herrn Criminal⸗Aktuarius Martens ſich zu melden, und ihr Eigenthum an 
dieſen Sachen welche ihnen vorgelegt werden ſollen, nachzuweiſen, wonächſt ſie die 
Auslieferung derſelben zu: gewaͤrtigen haben. „„ en i 

Sollten ſich die Eigenthuͤmer zu den Sachen in dieſem Termin nicht melden, 


ſo werden ſolche öffentlich verkauft, und deren Erloͤs der hieſigen Kaͤmmerei⸗Kaſſe 
zugeſprochen und ausgeantwortet werden. . IH £ 
Danzig, den 24. Oktober 1334, ii BE EN 
Königlih preußiſches Land: und Stadtgericht. 

U. Nachbenannte, feit länger als 10 Jahren berſchollene Perfonen, 

I) der Cheiſtian Eduard Plakatomus, 5 ee 

2) der Matroſe Veterſe n 
3) der Peter Giesler, 
4) der Seefahrer Arend Gehrke, 
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5) der Tiſchler Chriſtian Friedrich Haſelau, 
6) der Adam Jenſikowski, 5 8 
7) die Gebrüder Anton, Joſeph und Franz Klopatowski, 
8) der Seefahrer Peter Laſct inski, u 
9) der Zimmergeſelle Johann Gottlieb Schmuck, 
10) der Seefahrer Peter Laſchinski, 
11) der Seefahrer Chriſtian Ludwig Müller, 
12) der Auguſt Heinrich Hildebrandt, 5 
13) die Gebrüder Michael Ephraim und Carl Gottlieb Kuſch, 
14) die Gebruͤder Anton und Joſeph Lorchert, 
15) die Gebrüder Carl David und Johann Gabriel Muller, 
16) die Juliane Caroline Plehn, a 5 
17) der Mairoſe Johann Carl Reiniſcb, N 
18) der Schneider. Johann Chriſtian Wendt, 


19) der Johann Hol, . 
20) der Johann Tellecker oder Telkner, 
21) der Raſchmachergeſelle Michaͤlſen, 
22) der Maurergeſelle Joſeph Trauenburger, 
23) der Johann Benjamin Kraut, 
24) der Steuermann Peter Braun, 15 
25) der Compagnie⸗Chirurgus Nathangel Ludwig Koch, 
26) der Seefahrer Ferdinand Heinrich Melchert, N 
27) die Geſchwiſter Peter, Johann Jacob und Anne Catharine Ohlmann, 
28) die Gebruͤder Anton und Johann Rohde, a a 
29) der Grobſchmid George Friedrich Müller, 0 
30) der Zeugmachergeſelle Jacob Benjamin Koſchnicki, BESTER 
fo wie deren unbekannte Erben werden aufgefordert, binnen 9 Monaten, und ſpaͤ⸗ 
eſtens in dem zum 5 s 


5 15. Dezember k. J. Vormittags 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Barnheim im hieſigen Ge⸗ 
richtshauſe angeſetzten Termine von ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu ge⸗ 
ben und ſich perſoͤnlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen die Fur 
ſtih⸗Commiſſarien Groddeck, Voͤltz und Matthias in Vorſchlag gebracht werden, 
widrigenfalls fie fuͤr tedt erklaͤrt, die unbekannten Erben aber mit ihren Anſprüchen 
praͤcludirt und die vorhandenen Vermoͤgens⸗Maſſen an die Erben, welche ſich legi⸗ 
timirt haben, oder in deren Ermangelung an die hieſige Stadtkaͤmmerei ausgeant⸗ 
wortet werden follen. LER E 

Die ſich etwa ſpaͤter Meldenden muͤßen ſich mit demjenigen, was alsdann noch 
don ihrem Vermögen vorhanden ſein wird, begnuͤgen. 3 

Danzig, den 20. Dezember 1833. GE : 


Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
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Schiffs Rapport vom 28. Oktober 1834. 
: In un a 
De Hohrbrandt, Fortuna v. Rügenwalde m, Steinkohlen. Ordre. 
B. J. Borchers, Vr. Alida, v. Dunguerque m. Stückgütern, E. H. Bolcke. 
H. P. Alberts, 3 Gebroͤder, Retour gekommen. 8 i 
5 RER GSefegere: x 
S. Plath, n. St. Petersburg m. dio. Gütern, z ; E j 
J. P. Oſterberg, n. Wisby en. Ballaſt. Der Wind S. W 
„„Den 29. Oktober angekommen: Er 
P. Beyer, Emilie Friederike, b. Petersburg m. Ballast n. Ruͤgenwalde beſtim ent. 
8 Schoͤnke, Tobing Helena, v. Petersburg m. Hanf, n. Dunguergue heſtimmt. 8 
a Retour gekommen. g Se 
C. Plath, Philippine, hat Schlagſeite und ift MR 
REN Oſterberg, Neptünus, den Bögſpriet gebrochen., Wind N. W. 
= Den 30. Oktober angekommen. 8 
H. Doodt, Maria, d. Nantes m. Ballaſt. Ordre a 
Janßen, Lachs, v. London . Der Wind W 


